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Die Konferenz von Jfix-les-Bains.
Xie ErklärunL von Aix - les - Bains . ,

Wz. Paris,  15 . Sept. Tic gemeinsame Erklärung,
tzie zwischen Giolitti und Bktllerand über die Zusammen¬
kunft in Aix-les-Bains vereinbart worden ist, beginnt nach
Itx  havasagentur mit folgender Einleitung:

„Ter italienische und der französische Ministerpräsident
haben ihre Ansichten, sowohl über die Lage Europas lvie
jiber die politischen und wirtschaftlichen Beziehungen Frank-
rcichs und Italiens , in vertrauensvollstem und freundschaft¬
lichstem Geiste ausgetauscht. Sie sind glücklich gewesen, die
allgemeine rlebereinstimmunz der Interessen der beiden
Länder festzustellen, Interessen, die in allen Punkten leicht
miteinander vereinbart sind. Sie haben sich entschlossen,
in voller Uebereinstimmung miteinander die Prüfung der
Lösung der schweren Probleme fortzusetzen, die der Krieg
aufgeworfen hat, und die durch den Frieden erst unvollstän¬
dig gelöst worden sind. Ter Hauptzweck, den sie verfolgen,
bleibt die allgemeine Wiederherstellung des Friedens unter
gerechten Bedingungen durch die Achtung der Unabhängig¬
keit der Völker und die Wiederherstellung normaler wirt¬
schaftlicher Beziehungen unter Ausschließung jedes Gedan¬
kens an politische und wirtschaftliche Herrschaft, die alles
andere ausschließen. Giolitti und Millemnv haben erklärt,
des, die erste Grundlage eines derartigen Friedens, der ge¬
recht sein muß, um dauerhaft zu sein, die enge Ueberein-
stimmung der Alliierten England, Italien und Frankreich in
der ganzen Welt und besonders in Europa bleibt. Tie Wie-
kerhcrstellung der politischen und moralischen Ordnung be¬
steht auf der gerechten und aufrichtigen Durchführung der
mrifien Verträge, die dem Kriege ein Ende gesetzt haben,
sowie der -Verträge, die noch abzuschließen bleiben, um
Fn Frieden Europas endgültig zu sichern. Diese Verträge
find untereinander solidarisch. Sie müssen der Eckstein der
nema internationalen Beziehungen bleiben. Tic Sieger
müssen dabei den Geist des Wohlwollens und der Mäßigung
Ebringen und den Besiegten eine Lohalität ohne Ein¬
schränkung. Die Wiederherstellung des aligemeiiren Friedens
rnd die Wiederaufrichtung normaler enger Beziehungen
md um diesen Preis zu haben. Die Durchführung des Fcie-

'cnsdertrages von Versailles ist für Frankreich eine Le-
bensnotwendigkeit und die gewissenhafte Erfüllung der von
ihnen anerkannten Verpflichtungen gibt den Ländern daß
ssiecht. dem Bvlkerkonzern anzugehören. Um dieses Ergebnis
ip erhalten, ist es notwendig, Kriegen, wie er jetzt zwischen
^j^ iand und Polen besteht, und Feindseligkeiten, welche die

" Êschen Nationalisten mit der Regierung in Konstan-
unopel unterhalten und die Durchführung des mit der Tür-
kki abgeschlossenen Friedensvertrgaes verzögern, zu allererst
nn Ende zu machen.".

. . ^ u»- hauptsächlich auf
»Wirf, ? und auf die Aöriasrage. Frankreich vecpflich-

'P ' jede unmittelbare Lösung zwischen Italien und Süd-
rSNm ',on  vornherein anzuerkennen. Weiter wird die sran-

.Mlche Regierung in Belgrad ihren ganzen Einfluß ciit-
A "' u® eine baldige Einigung mit Italien anzubahneu.
tel t !-̂wirtschaftlichem Gebiet sollen die gegenseitigen Han-

Drehungen erleichtert und ausgebaut werden. Infolge
tin des französischen Einfuhrverbots übersteigt

rallkaische Ausfuhr nach Frankreich jetzt eine Milliarde.
Bbmüc Eitere Arbeitskräfte sichert Frankreich vermehrte

ond Erzlieferungen zu. Nach der sofortigen Nück-
von Frankreich beschlagnahmten österreichischen

Fx j ** Millerand Italien das Recht zugestanden,
Teures Menge Frachtraum von den neuen Schiffen, die
l'eskJi' öur Deckung der Verluste der Berbiindetu
dschz erhalten. Tie französische Regierung will durch

Vorgehen Italien stärker an die Durchführung des
'rmo.es von Versailles binden.

Ul f.j.'VJ.0 od , 14. Sept. Wie die Sonderberichterstat-
fnnntp in Aix-les-Bains übereinstimmend melden,
iterter Rußland keine Uebereinstimmung erzielt
Hü,ere' m r- .̂ ^ nd  hat sich auf die jetzt noch unversöhu-
tzhhr Frankreichs gegenüber Rußland ftstgelegt.

n ^ seinem Regierungsantritt unter gewissen
mit8},*fflCn̂ie Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen
Haiti tpnre - abgeschlagen hatte, wünscht Miste rand
lau nermlr, nm f̂n' welche die Nachbarländer mit Mos-
!'»Zkn' ^ i>aben, jetzt nicht einmal mehr Handelsbezieh-

. üpfcn, da er von ihnen eine bolschewistische
. befürchtet. Giolitti dagegen nimmt, ent¬

wiche cr, öffentlichen Meinung in Italien , innerpoli-
^iifcei-t - olrtschastliche Mcksichten. Die beiden Miuister-
^Eikte men daher überein, jeder Macht auf diesem
wne Handlungsfreiheit zu tafsen. Italieil wird
Ä wie ^ Beziehungen mit Rußland sortsetzen, ohne je

in seiner allgemeinen Politik mit den
g . '» Gegensatz zu treten.

S} eiU Pariser Presse.
N mit de», io. Sept. Die gesamte Presse beschäftigt

fltunei, der Zusammenkunft in Aix-les-Bains.
®lQtter  begnügen sich heute früh allerdings in

der Hauptsache damit, ausführlich über die Erklärungen zu
berichten, die Giolitti gestern vor Journalisten, die er
empfing, abgegeben yat. Er beantwortete da allerhand an
ihn gestellte Fragen und>erklärte unter anderm:

Was Rußland anbetrisft, so behalten wir uns unsre Ak-
tionssreiheit vor, die Räte anzuerkennen oder nicht. Frank¬
reich hat schon erklärt, daß es sie nicht anerkennen wolle.
Unsre Aktionsfreiheit ist eine ganz allgemeine ohne Vor¬
behalte und bezieht sich ebenso auf die politischen wie auf
die Handelsbeziehungen. Die Bündnisbeziehungen zwischen
unfern beiden Ländern, die am Schluß der amtlichen Er¬
klärung erwähnt werden, erstrecken sich auf die Fortsetzung
unsrer Beziehungen während des Krieges. Man darf dem
Wort keinen neuen Sinn geben. Ich bin von den Ergeb¬
nissen dieser Konferenz voUstälkdig zufried engestellt. Auch
Millerand ist glücklich darüber. Ich hoffe, und ich bin sicher,
daß die Zusammenkunft die französifch-italienischen Bezieh¬
ungen verbessern wird.

Giolitti wurde auch nach der Genfer Konferenz gefragt.
Die meisten Blätter erwähnen hier leine Antwort nicht. Der
Berichterstatterdes Demps meldet, Givlitfi habe versichert,
die Frage sei zwischen ihm und Millerand nicht besprochen
worden. Nach der Insorniation habe er eine ausweichende
Antwort gegeben und erklärt, daß diese Antwort keine Ge¬
legenheit zu Erörterungen aebe.

Ln ihren Kommentaren bemühen sich die meisten Blät¬
ter, die ja in den letztea Tagen ihre Leser schon langsam
darauf eingerichtet hatten, nicht allzuviel von der Konferenz
zu erwarten, sichtlich, ihre Enttäuschung unter allerhand
Phrasen zu verbergen. Pertlnax sagt im Echo de Paris:

Zedenfalis ist ecn Ergebnis erzielt worden: Frankreich
hat nicht mehr von Italien eine beständige Feindschaft,
die grundsätzliche Feindschaft zu befürchten, von der Nittl
seinerzeit-beseelt toar> Wir haben mit Ministern zu tun,
deren Ideen zweifellos in vielen Punkten von den unsrigen
verschieden sind, die aber geneigt sind, wenn sie es können,
,hre nationalen Interessen mit den unsrigen in Einklang
zu bringen. Das genügt,uns.

Blemerken swerte Stimmen aus London.
Mz. London,  15 . Sept. Ueber die Besprechungen

in Aix-les-Bains schreibt das Daily Chronicle:
Italien hat offenbar Konzessionen an Frankreich ge¬

macht. Wir bedauern, sagen zu müssen, daß dazu auch die
Aufopferung der Konferenz von Genf mit den Deutschen
gehört, einer Frage, in der Großbritannien und Italien
einig miteinander waren: Es .ist nicht leicht, zu sagen,
welche Bedeutung den Fragen zuzusprechen ist, die sich auf
die im vergangenen Jahr abgeschlossenen Handelsverträge
beziehen, aber es ist sehr gut möglich, daß Italien in seinem
Nachgeben gegenüber dem französischen Standpunkt sehr weit
gegangen ist.

Daily News sagt: Der französische Erste Minister hat
die Gelegenheit benutzt,mn öffentlich bekannt zu geben, 'was
man bereits zieuuich sicher in gut unterrichteten Kreisen
wußte, nämlich oaß die vorgeschlagene Konferenz in Genf
über die Entschäoigungsfrage im Augenblick nicht abgehal¬
ten werden soll ,wenn sie überhaupt noch abgehalten wird.
Frankreich und Belgien sind gegen eine derartige Konferenz
und, soweit bekannt ist, sind Italien und Großbritannien
dafür. Deutschland, das auf dieser Konferenz vertreten sein
sollte, hat die Verzögerung der Konferenz bezw. deren
Ausgabe nicht ganz zu Unrecht als Treubrnch aufgefaßt.
Genf sollte dre Fortsetzung von Spa werden. Die Entschädi¬
gung war der wichtigste Punkt aus der Tagesordnung der
Konferenz in Spa. Die Deutschen haben entsprechend dem
Vorschlag der Verbünoiten einen eignen Plan vorgelegt
bezüglich der Bezahlung der Entschädigung. "Dieser Plan
lvurde nicht besprochen, weil die Zeit vasür auf der Konferenz
nicht vorhanden war. Die Genfer Konferenz wurde festge¬
setzt, um diese Frage zu besprechen, während die Verbündeten
zu gleicher Zeit den Völkerbund ersuchten, die internatio¬
nale Finanzkonferenz in Brüssel hinauszuschieben, sich zu
gleicher Zeit verpflichtend, vollständige Informationen be¬
züglich des Abkommens überi die Entschädigung vor dein 15.
September zur Verfügung der Völkerbundes„zu stellen.
Diese Verpflichtung kann nicht erfüllt werden. Tie Konfe¬
renz in Brüssel, die bis zum 24.  September hinausge¬
schoben wurde, muß jetzt zustandekommen, ohne daß sie über
irgendeine ihr versprochene Information verfügt.

Mz. London,  15. Sept. ,Tie Times gibt ihrer Ge-
nugtunng darüber Ausdruck, daß die Notwendigkeit für eng¬
lische, die französische und die italienische Regierung, eng
zusammenzuhalten, anerkannt worden sei. Frankreich müsse
unbedingt Sicherungen der Wiedergutmachungen und der
Bürgschaften gegen oie Wiederkehr eines feindlichen Ueber-
salls erhalten. Der Krieg.habe die Erziehung des brit 'schcn
Volkes in Sachen der internationalen Politik nicht vollendet,
und doch müsse die britische Negierung verstehen, daß, wenn
sie Kriegskameradschaften aufgebe, dies unvermeidlich die
Bildung eines russisch-deutschen Blocks unter Führung
Deutschlands fördern werde, was die schrecklichste Drohung
der Gegenivart sei. Frankreich werde, wenn cs von Groß¬
britannien nicht unterstützt werde, die Bildung dieses Blocks
und sein schließliches Ausgehcn darin nicht verhindern kön¬

nen. und dann werde England ui spät ein Kontineutal¬
system vor sich leben, seifen Bestimmung es sein werde.
Großbritannien zu zerschmettern.
Stresemanu über die Umbildung der Regierung.

Nach einer Berliner Meldung äußerte sich der Abge¬
ordnete Dr . Stresemann zu der Frage der Regierungserwei¬
terung und sagte, daß der Sozialdemokratie jederzeit die
Möglichkeit freistehe, in die bisherige Koalition einzutreten.
Sie würde einen vollwertigen Anspruch haben können aus
den Einfluß, der ihy zahlenmäßig nach ihrer Fraktionsstärke
zukommt, nicht mehr und nicht weniger. In der praktischen
Politik habe man eine Verständigung anzustreben, die
schließlich auch bei der bisherigen Regierungspolitik durch
Fühlungnahme mit den Sozialisten tatsächlich durchgefnhrt
werde. Käme dann auf Grund von Neuwahlen in Preußen
eine gleiche Koalition zustande, so wäre auf dieser Grund¬
lage für eine Stetigkeit der Verhältnisse im Reiche Sorge
getragen.

Reichsnotopfer und Besitzsteuer.
Gleichzeitig trtit den Erklärungen zum Reichsnotopfer sind

einem Teil der Steuerpflichtigen Forrnulare für die Veranla¬
gung zur Besitzsteuer  zugegangen. Um Jrrtnmer zu ver¬
meiden, sc! bemerkt, daß dies keine neue Steuer  ist. son¬
dern daß es sich um die durch Gesetz vom;i. Juli 191.3 Icings-
führte und bereits zweimal erfolgte Besteuerung des Permi
genszuwachses in Zeitabschnitten von drei zu drei Jahren Han-
delt. TAls Vermögensznwachsgijt der Unterschied, zwischen
dem Anfangsvcrmögen und dem Eirovermögen. Tie letzte Ver¬
anlagung geschah zum 1. Januar 1917. Der Steuer unterliegt
also"der Unterschied zwischen dem damals ermittelten and dem
am 31. Dezember 1919 oorhandenen Vermögen, für dessen Be¬
wertung jedoch andere Grundsätze gelten als für das Reichsnot-
opser. Verniögen bis zur Höhe von 20000 Mk. sind ganz frei.
Zur Abgabe einer Steuererklärung ist jeder verpflichtet, der
durch Uebersendung der Formulare vom Finanzamt dazu aus¬
gefordert wird, darüber hinaus aber sind es unabhängig von
einer solchen besonderen Aufforderung alle Personen mit einem
steuerbaren Vermögen von 20000 Mk. und darüber, wenn sie
früher weder zum Wehrbeitrag»ochz. Besitzstzeuec veranlagt wor¬
den sind: fernerhin jeder, dessen Vermögea sich seit der letzten BS-'d*
rnt .gung um mehr als 10000- Mk. erhöht hat.

Die Linienführung des Mittellandkanals.
Berlin,  15 . Sept. Die im Regierungsentwurf ei t-

baltenc mittlere Linienführung des Mittellandkanals wurde
vom Ausschuß der Landesversammlung auch in zweiter
Lesung mit 19 gegen 4 Stimmen angenommen. Ebenso
wnrde ein Antrag genehmigt, der von der Regierung ver¬
langt , daß sie Mittel zur Verfügung stelle für einen An
schlußknaal an die Saale bei Bernburg oder eine andre
gleichwertige Verbindung des Mittellandkanals mit dem
Wirtschaftsgebiet der obern Saale unter Benutzung der Elbe
und Saale . Der Ausschuß wird noch eine dritte Lesung
der Vorlage vornehmen und damit in der nächsten Woche
beginnen.

Eilvese.
Berlin,  15 . Sept. Infolge einer Erklärung der

in Berlin eingetrosfenen Vertreter der französischen Funk-
gescllschaft compaznie generale de telegraphie sans sil in
Paris , daß sie sich auf Grund des Friedensvertrags nna
einer im Jahre 1912 mit oer chochfrequenz-Maschineu-
Aktiengcfellschaft.getroffenen Vereinbarung vom 7. Septeni-
ber 1920 an als Besitzer der >d«utschen Funkstation Eilvese
betrachte, haben unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors-
Tr . Bredow im Reichspostministerium Besprechungen mit
den beteiligten Interessenten stattgefunden. Die Verhand¬
lungen sind von beiden Seiten in entgegenkommendem
Sinne geführt worden und- haben nunmehr eine volle Vcr-

, ständigung über alle schwebenden Fragen ergeben. .Die
französische Gesellschaft hat nicht nur aus die Üebernahme
der deutschen Funkstation verzichtet, sondern auch ihre an¬
fangs gestellten Entschädigungsfvrderungenvon 10 Millio¬
nen Mark schließlich ans etwa den dritien Teil ermäßigt
und ihr? gesamten Rechte abgetreten. Die Funkstation Eil¬
vese bleibt damit in deutschem Besitz und wird unter Auf¬
sicht eines Reichskommissars von der neu zu gründenden
Eilvesc-G. m. b. H. verwertet, deren GesellsebastHkapital
von der AktiengesellschaftDrahtloser Ueberseeve.k hr -Ranen)
und der Hochfreguenz-Mafchinen-Aktleagesellschaft aufge¬
bracht ist. Die Forderung der Franzosen, eine Beteiligung
von 25 v. H. an der Station Eilvese zu erhalten, ist fallen-
gelassen worden. Bei Gelegenheit der Verhandlungen ist
ferner eine Patentvereinbarung auf paritätischer Grund¬
lage in der Weise zustande gekommen, daß die Deutschen
gewisse französische Erfindungen in Deutschland und die
Franzosen gewisse deutsche Erfindungen in Frankreich be¬
nutzen dürfen. Tie Verhandlungen mit der Hochfreqnenz-
Maschinen-Aktiengesellschaft über die Vorgeschichte des Ver¬
trags , der zu dem aufsehenerregendenVorgehen der Fran¬
zosen geführt hat, haben ergeben, daß sie Gesellschaft im
Jahre 1918, als sie der französischen Gesellschaft anläßlich
des Verkaufs ihrer Auslandspatente das Recht ans Ueber-
nahme ihrer damaligen Versuche« >lag? in Eilv se einräumt
noch richt In einem B rt ags echälti.is z ,,n Reich stanX
Die Gesellschaft war daher nicht berpflichtet, die Genehmi¬
gung der Reichstelegraphenverwaltung zun, Abschluß des
Vertrags cinzuholen, so daß ihr Vorgehen zu einer Bean¬
standung keinen Anlaß gibt. „
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UIUCl UIU1UUH Ulipuiuv*«. »» - T - - - u .. , „ „
Frage des sogenannten AN blau es der Unrv er sl taten.
Er legte offen die finanziellen und allgemein -politt,chen Grunde
dar die zu diesen Erörterungen Anlatz gegeben Naben. Die
katastrophale Finanzlage des Staates bedinge in der -rat autzer-
ste Sparsamkeit Aber den Abbau oder die Zusammenlegung
von Hochschulen halte er, der Minister , für ein durchaus un¬
geeignetes Mittel , um das gewünschte Ziel znerreichen . Eilte
weitausscbauende Staatspolitik werde sich nicht nur ,m kul¬
turellen sondern gerade auch im volkswirtschaftlichen unst

^ntereKe des Lckndes vor die Pflicht gv-finanzpvlitisichen Interesse des Landes vor die Pflicht
stellt sehen, die Forschung»- und Ausbildnngsmöglichkechen in
eder nur denkbaren Weife zu vervollkommnen , eras Land

Land werde im großen Wettkampf der Völker Sieger bleiben,
das über die besten Schulen und Hochschulen verfüge , solange
er im Amte sei, werde er zu einer Aufhebung von Universtt -ttem
keinesfalls die Hand bieten.

T Die hauptamtliche Kreissck . nlaufstcht ln
Preülhen.  Mit dem 1. Oktober d. Js . wird die haupiamt-
liche Schulaufsicht in Preußen dnrchgesührt .^ Na ch'dec „Atlg.

öcttä &t bic ®efatntäafy{ bök ^ teilen für .hruv-
schülräte durch die Durchführung 518. Dabei sind diejenigen
nicht mitgezählt , die weiterhin att nebenamtlich gelten , d.
b, die Stadtschnlinsvektoren in den Groß - und zahlreichen
Mittelstädten . Die neu eingerichteten Stellen wurden besetzt
mit rund hundert Kreisschulräten , die aus den abzutretenden
Gebieten (einschließlich der Reichslande ) unterz '.'bringen waren
und mit 50 neuen Anwärtern . Während es früher Brauch war,
die neuen Stellen zu je einem Drittel mit Theologen , Phlwiogen
und Rektoren zu besetzen, sind jetzt ausschließlich bewahrte
Fachmänner aus den Kreisen der Volksschullehrer  ur dre
Schulaufsicht berufen worden . Ta - Angebot brauchbarer Kräf¬
te war um ein Vielfaches größer ms die zur Verfügung stehende
Zahl von Stellen / Dem einzelnen Kreisschulrat flnd durch¬
schnittlich 200— 210 Klassen zugeeteilt , wobei zu bemerken ist,
daß die Zähl in dünnbevölkerten Gegenden in einzelnen
Fällen bis aus 120 finkt, in Jndustriegegemden dafür .freilich
oft leider weit über 300 steigen muß. Tie Absicht, der Schnr--
ve!Wallung die Schutkreise so abzugrenzen , daß einem
Kreisschulrat durchschnittlich 180 Klassen unterstellt werden
scheiterte an 'dem Widerspruch der Finrnzoerwalt .mg : eine-
Teilung übergroßer Aussichtsbezirke ist jedoch in nahe Aussicht
genommen.

Wirtschaftspartei des deutschen Mittelstandes.
Berlin  15 . Sept . Um der Parteienknappheit abzu-

helfen ist eben eine neue Partei ins Leben gerufen Worden,,
die neben den wirtschaftlichen insbesondere auch die politischen
Interessen des Mittelstandes wahrnehmen soll . Tie Gründe für
eine derartige Zusammenfassung erläuterten Stadtverordneter
Bäckermeister Drewitz, Charlottenburg , und Aenerals -tt ' ttir
Müller , Franken . Rach lebhafter Anssprache wurde mit .0
gegen 23 Stimmen beschlossen, eine Wirtschaftsparpart -i des
deurfchen Mittelstandes zu gründen , wobei aber zum Ausdruck
gebracht wurde, daß die Aufnahme der großen Beamteumgam-
sationen usw. als solche nicht beabsichtigt fei. um ein Zurück-,
drängen des gewerblichen und kaufmännischen Mitleistandes
innerhalb der Partei durch Beamte und Angestellte zu verhiu -,
dern Tie gestrige Tagung im Charlottenburger Schillermal
die von fast 100 Bettretern des Mittelstandes beschiktt war,
nahm noch zwei programmatische Entschließungen an . In der
eisten wird als wichtigste Forderung die „Befreiung von jeder
bureaukratischen Wirtschaftsform , die in gleicher tSerfe zum
verhängnisvollen Unheil für alle Schichten nnsers Volkes ge¬
worden ist", ausgestellt , in der zweiten wftd die großkaptta-
listiscke Entwicklung als eigentlicher Gegner für die Existenz
des Mittelstandes bezeichnet. Tie Verstaatlichung der Betriebe
bedeute allgemein aber lediglich eine andre Form der kapita¬
listischen Wirtschaft, die dem Mittelstand und wer Arbeitnehmerl-
schast vielleicht noch gefährlicher und drückender Werdens
würde. Einziges Mittel gegen die Gefahr 2 -° Großkapitalismus
sei großzügige Selbsthilfe . Alle wirtschaftlichen hchilfsein-
richtungen , insbesondere das Versicherung »- und Bankwesen,
Treuhand - und Anzeigengeschäst, nfw., müßten daher als selbst¬
ständige smirrelständifths MnoichtANgcsü ins Leben gerufen
werden, um ans diese Weise die .Kapitalkräfte des Mittelstandes
als Kampfmittel gegen die Macht der Großbanken zu zcntta-

. _ zu erhalten sein!
werden .' Tie " bald einsetzenden" Obstmärkte in den Städten
unseres Kreises dürsten einen großen Andrang erleben.

u Die Kartoffelernte hat teilweise zchon eingesetzt. Das
ist reichlich früh . Doch ist ja in diesem Fahre Saal und Ernte
überhaupt frühzeitiger gewesen. Hoffentlich werden nun auch
bald die wertvollen Knollen den schon sehnsüchtig »»artenden
Verbrauchern in die Hände gelangen.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Reichseiukommensteucr Bei der Zahlung im Bank-

Überweisungsverkehr ist die im Steuerzettel oben link- ange¬
gebene Heberolle Nummer anzugeben , nicht die Rr . 4, wie irr¬
tümlich ° in der Bekanntmachung der gestrigen Zeitung
ahlgedruckt. .Jede , .mir Steuermarken versehene Seite , der
bei der Zahlung vorzulegenden Steuerkarte mutz von den«
dlrbeitgebern durch Entwertung der eingeklebten Marken , Aus¬
rechnung und Unterschrift vorschriftsmäßig ausgefüllt sein.
Tie Arbeitgeber und die Steuerpflichtigen »vollen hierauf ganz
besonders achten, damit Schwierigkeiten bei der Abfertigung
an der Stadtkasse vermieden werden.

c Der Radfahrerverei » 09 hielt gestern abend im Flöck'
scheu Saale seine Monatsvcrsainmlnng jib . Unter anderem
wurde beschlossen, daß die Feier feines Stiftungsfestes am 3.
Oktober stattfinden sott, und zwar verbunden mit einem Vereins-
rcnnen über 30 Kilometer mit anschließender PreisverteiLmg
und Ball . Tn auch noch auswärtige Vereine sich angebetttt
haben , die Feier durch ihr Erscheinen zu beehren und Vorfüh¬
rungen zu verschönern, wird es diesmal ein würdiges , selten

«schönes Fest geben. Altes Nähere wird noch bekanntgegeben.
e Knrkonzert . Wie wir hören , werden von dem Kur¬

orchester im heutigen Nachmittagskonzert zwei Lieder zum
Vortrag kommen, deren Kompionist in junger hiesigen
Herr  ist , der sich jedoch unter s .-ncni Decknamen venbirgt .,
Wir wünschen dem jungen Komponisten viel Glück.

e Babelsberger . Auf die heute abend stattfindende Mo¬
natsversammlung sei hiermit wegen der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung nochmals aufmerksam gemacht. '

e Obst - und Gcmiiseausftettu ng . Es wird ^darauf auf¬
merksam gemacht daß die Anmeldungen zur Aufstellung noch
bis Freitag vormittag erfolgen können . *

Aus Nassau und Umgegend.
n Der Gewcrbcverein hält ain Samsrag abend 8 Uhr

bei Gastwirt Paulus eine Versammlung ab , in der Herr Tr.
Schäfer einen Bortrag -über das Reichsnotopfer haften wird
An dem Vortrag können auch Nichtmitglieder teilnehnien , und
kann nur jedermann empfohlen werden.

n Obsta » 4steA« ng . Anläßlich des Michelsmarktes am
26. und 27. September wird hier durch den Obst - und Garten-
banverein eine Obst- und Gemüfeansstettung mit Prämiierung
veranstaltet . 'Zn einer Vorbesprechung ludet der̂ Bestand
die Mitglieder des Vereins auf Freitag , den 17. September,i
abends 8 Uhr im Gasthaus „Zum Hirsch".

n Sport . Tie Abteilung für Leichtathletik der Turn-
und Sportgemeinde „Nassovia" ist wiederum siegreich von einem
Sporksrfije in N ke-d e rn ei 'fefta hestmgekH,rt> N/t dort
ersten, zwei zweiten und einem dritten Siege bewies sie, daß
sie auf sämtlichen leichtathletischen Gebieten zu Hause und in
einem erfreulichen Fortschritt begriffen ist. Fritz Kettenbach
wurde 1. Sieger im 100 Metcrlauf ; I. im^ Weitsprung und 2.
im Hochfprung. Anton Weis 2. im Kugelstoßen und Jak . Specht
3. im 100 Meterlauf . Die erste Fanstballmannschast bewährte
sich in altbewährter Weise. In mitunier sehr scharfen Spielen,
(u. a. gegen den Bezirksmeister der untereren Aar ) orachte
sich die Mannschaft in gewohnter guter Farm an die Spitze,
und verließ als 1. Sieger den Platz . — Am Sonntag fanden
in Limburg die Vorläufe in einer 5 mal 103 Meter -Staffel um
um das Moritzschild statt . Tie hiesige T u r n g e m e i n d e war
auch mit einer Mannschaft vertreten , und konnte sie mit dem
Refultat sehr zufrieden sein. Tie Endkämpfe finden am 17.
Oktober in Limburg statt . Gleichzeitig spieltt eine Faustball¬
mannschaft gegen den Limburger Turnverein C. V. 55 :44.

Ans Diez und Umgegend.
u Freiendiez , 15. Sept . Am kommenden Spirnt '.g ver¬

anstaltet der hiesige Rauchklub „Gemütlichkeit " wieder ein
Wettrauchen . Beginn nachmittags 2,30 Uhr im Saale von

Kohlenlieferungen an die Entente um fast 20 Prozeß
hinter den in Spa übernommenen Verpflichtungen zuU^ .
geblieben seien, wird von zuständiger Seite erklärt , datz
ebenso wie im Monat August auch im laufenden Monet
bisher die Kohlenlieferungen an den Verband aus den,
Ruhrgebiet in vollem Umfange ausgeführt  wor-
den sind . Die erwähnte Mitteilung ist vollständig unr-u-
treffend . Es sind im Gegenteil die abzuliefernden Kohlen-
mengen fast genau auf die Tonne der vereinbarten Menge
abgeliesert worden . In einen geringen Verzug geraten sin«,
wie schon bekannt , lediglich die oberschlesischen Kohlenliefe,
rungen an Italien infolge der Unruhen in Obersckflesien. J

Wie man von zuständig er Seite erfährt , find von,
1.^ 10. September von einem Lieferungssoll von 69230g
Tonnen an öle Enten .e 6820 -90 To . geliefert worden . Ta
Fehlbetrag fällt nicht auf das Ruhrgebiet , sondern auf Ober-
schienen.

Die Neutralität des Kieler Kanals.
Von der schweizerischen Grenze,  l5 . Sech

Der Pariser Temps meldet ; Der französische Botschafter h«
beim Auswärtigen Amt in Berlin einen neuen Protest er

I
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Steif
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Mark
Mehl

hoben gegen die gewaltsame Verhinderung der Durchfahu
von Munitionsschiffen durch den Kieler Kanal , wie sie bei
seiten der Arbeitergewerkschaften durchgeführt worden if
Die Handlung verstoße gegen den Versailler Vertrag . T
Pariser Botschafterkonferenz - wird sich mit der Stell !,,,,
von Schadenersatzansprüchen zu befassen haben.

Die deutschen Kinder aus Schweden zurü
Mz . Stockholm,  15 . Sept . Tie - deutschen, österreich¬

ischen und ungarischen Kinder , die in Stockholm und Um¬
gebung sowie aus der Insel Götland Aufnahme gefitzs»
hatten , verließen heute Stockholm mit einem Sonderzug . Li,
Zahl der Kinder ist etwa t5 000 . Prinz Karl von Schwel«
und die Mitglieder der deutschen Botschaft waren bei kr
Abfahrt auf dem Bahnhof zugegen.

Bewährte Br ud e r li e b e.

Mz . Saarbrücken,  15 . Sept . In der gksttiz«,
Stadtverordnetenversammlung kam es zu unerhörten ata-
dalszemn , als der Abg . Dhamerus,  der von "der IM
hängigen Partei ausgestoßen  worden ist , sich w-eiM
der Partei fein Mandat als Stadtverordneter und BeiM
neter zur Verfügung zu stellen . Während der längeren W
einandcrsetzung innerhalb der Parteimitglieder erhitzten sü
die Gemüter derart , daß der Abg . Krämer  wütend,»
sprang und Thamerus mit aufgehobener Faust ins GG
zu schlagen versuchte . Das Vorkommnis rief große Erregq
hervor.

Im
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Die Soldau er Flüchtlinge.

Mz . Berlin,  15 . Sept . Der deutsche Gesandte

ta

ai» Humpimuit -i acycu uic muuji o- - - Schmidt . Auch Mchtmitgttedsr können teftneftmrn . Anmeldun-
lisieren . Für alle wirtschaftlichen Aufgaben , welche Geweroe find bis Freitag , abend 8 Uhr bei Friseuyc I . Schillerund Meinbandel aemeinsirm z« lö'en hätten , müßten gemein,anie ^und Kleinhandel gemeinsam zu lö'en hätten , müßten gemeinsame
örtliche AnstaftlMs M'tttekllftndsb 'ureaus , vrplckM ^ werden.
?lus diesem Grunde müsie auch der Reichsfchuhgemeinschast für
Handel und Gewerbe in Braunschweig Eingang in die neue
Partei verfchaft werden . '

und Gastwirt Hatzmann zu machen. Nichtpreisraucher haben
ebenfalls freien Zutritt.

Es ist schade, daß der Bericht die Gründe für die Notwen¬
digkeit dieser Wirtfchaftspartel des Mittelstandes nicht näher
angibt . Man würde dann wohl auch erfahren haben, welche
polrttschen Jnteresien so dringend nach einer eignen Vertre¬
tung in einer eignen Partei verlangen . Wenn man sich allet -,
dinas die geforderte Umgestaltung des Anzeigenwesens zu einer
felbständischen mittelständischen Einrichtung anficht , wird min
bald zu dem Schluß kommen, daß viel Weltftemdheit bei dieser
Neugründung Pate gestanden hat , und es ist zehrk gegen eins zu
zu wetten , daß den Gründern auch nicht einen Augenblick der Ge¬
danke gekommen ist, wessen Geschäfte sie m 't ihrer Gründung
besorgen. Sie werden höchstens einige zehntausend mitielständ-
terische, also bürgerliche Stimmen zersplittern und damit zu
völliger Wirkungslosigkeit verurteilen.

Die Aalanvfrage.
K apqnhagc ' n,  14 . Sevt . Nach einer tzelsingsorser

Nachricht heißt es in dem Gutachten , des Völkcrbundrats m der
Alaudfrage :

Tie Meinungsverschiedenheiten zwischen Schweden and
Finnland rühren von keiner endgültigen politischen Sachlage
her , die auf der ausschließlichen Gebietshoheit ein -? Staates
beruht . Sie haben im Gegenteil ihren Ur,pr mg in einer Lage,
die geschaffen ist durch den politische» Uebergangszustand der
-Alandinseln, der wiederum herrühtt , von den auf das Selbst

Letzt ? MachmchteA-
Eigene Nachrichten der Tiezei und Emser

Zeitung.
Landwirte, liefert das Brotgetreide ab l
Mz . B e r l in,  15 . Sept . Die Rechtsparteien wenden

sich in einem Ausruf an ihre Parteifrennde auf dem Lanvc
mit der Bette , das Brotgetreide abzuliefern . Es sei fest-
gestellt , daß die Ablieferung bisher nicht in dem erforder¬
lichen Maße erfolgt sei. Es sei aber Pflicht aller Landlvirte,
ihrerseits dafür zu sorgen , daß unter allen llmstänken durch
entsprechende Ablieferung die Brotversorgnng für die näch¬
sten Monate gesichert werde und daß eine gewisse Brvt-
refcrve für vorkommende Fälle vorhanden sei.

Der Markknrs
Mz . Mainz,  15 . Sept . Der gestern nach oen an¬

dauernden geringfügigen Ermäßigungen eingetretene Kurs¬
sturz der Mark scheint zum Stillstand gekommen zu kein
In Berlin wurden zwar heute noch die ausländischen De¬
visen etwas erhöht , aber im Anslande hat sich der Mark¬
kurs doch wieder etwas gehoben . In Paris hielt sich der
heutige Anfangskurs mit 26,25 auf dem gestrigen Schluß¬
stand , ermäßigte sich jedoch bei Schluß auf 26, aber in
Zürich erholte sich die Mark heute von 10,40 auf 10,60, in

Warschau teilt mit : Tie polnische Regierung hat sich in
Frage der Rückführung der Soldauer Flüchtlinge zu -
Handlungen an Ort und Stelle bereit erklärt . Als
vollmächtigte sind von deutscher Seite Geh . Rat von pem
Allenstein und von polnischer Seite Prinz Woroyiem
stimmt worden.

Millerand und Lloyd George in Biarritz.
Mz . Paris,  15 . Sept . Der Berichterstatter des tz

celfiors in Aix -les -Bains glaubt zu wissen , daß unvcrM
lich Besprechungen zwischen dem Qftai d'Orsay un«
französischen Botschafter in London angeknüpft wertttl
eine Zusammenkunft der beiden Präsidenten ins
setzen. Als Ort dieser Zusammenkunft , die spätestens
14 Tagen stattfinden solle , dürfte Biaritz worgesWS>
werden.

Das Urteil im Tiszaprozetz.
Mz . Bud apest,  15 . Sept . Aas Kriegsgericht

dete heute vormittag das Urteil im Prozeß gegen die
des Grasen Stefan Tisza . Stefan , Dobo , Tibot und
kowskh wurden zumTodedurchdenStrang,
der Hüttner zu fünfzehn Jahren schweren Kerkers , W
Vagn und Wilhelm zu drei Monaten Gefängnis verurW

Die italienische Metallarbeiterbcwegmrg
Mz ., Rom,  15 . Sept . Der Nationalverband der

wcrkschaften setzte die Verhandlungen mit den MikM
für öffentliche Arbeiten und für Inneres , sowie uw «
reren Banken zwecks Erwerbung einiger großen -
durch ein nationales Konsortium der metallurgische ^
werkfchaft fort . Die Erwerbung der Wersten von
mnre , die 2000 Arbeiter beschäftigen , scheint nahe veW
stehen.
. »»,««>»wapMBWWjMMwapMtgwawiweMg

I . Nr . I. 6640. Diez,  den 3. September ^
vekanntmach » » « . ^

Alte Wandergewerbetreibende,  welche
nächste Kalenderjahr , also für 1921, einen Wa nd e r ge
bezw. einen Gewerbeschein  haben wollen , '^ rde
forderl . ihre diesbezüglichen Anträge spätestens in &er
Hälfte des Monats Oktober  d . IS . bei der
zeibehörde ihres Wohnorte » oder 2lusenthattorteS
oder schriftlich zu stellen . -J®

Abwesende können die Anträge durck ihre anr —
sindlichen Angehörigen -ei»bringe » lassen. >

Nur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist
heit darauf zu rechnen, daß die beantragten Scheine no-l 0
1. Januar k. Js . aus der zuständigen Hebestelle z»r ^
bereit liegen werden.

- Ter Landrat : I . V- Sch^

1U 3
elv-' ^i>«

werden im

manotmein , der wiederum yenmyrr . oon oen aus oas sero „ - . Stockholm von 8,50 auf 8,60, während gleichzeitig an diesen
bestimmungsrecht der Völker Legrundeten Tcenn lugübestrebuir- I Plätzen sich der französische Franken vou 40 aus

low,c  MÄÄÄ ' ui 40.65 hob. bezw. mit 32 .25 unverändert blieb . Die De-

i

Wirs bekmmtgegebc»>!> Anträge
Zimmer 5 entgegengenommen.

Tiez,  den 14. September 192».
Die Polizeiverwalt»̂

vvfc vuiuivv -l VVH vvyw - v. uyviw .u , »v
gleichzeitig mit und nach der Lostrennung Finnlands vom
russische» Kaiserreich zu einem Zeitpunkt stattgefunden haben,
als Finnland noch nicht den Charakter eines endgültig gebitt
heiten betreffen in der Hauptsache keine Fragen , die das
iutauiatioaale Gericht der Zuständigkei : Finnlands allein über-

. lassen lvürde. Ter Völkerbundvat Hai gemäp Artikel 15, Ab-
'nitt 4 das Recht, die Lösung zu empfehlen, die er für die

htcste und ratsamste hält.

40,65 hob, bezw. mit 32,25 unverändert blieb . Die De¬
visen des übrigen Auslands waren an beiden Plätzen ziem¬
lich unverändert , nur dev Dollar setzt seine Aufwürtsbewc-
gung immer nvch fort.

Die Kohlculieferung an die Entente
Mz . Berlin,  15 . Sept . Gegenüber der Meldung

einiger Blätter , daß feit dem 1. September die deutschen

Bekanntmachung.
Tie aus Montag,  de '» 20. Septemvcr 1 . un«

3 30 Uhr auberriimte Mitglied eroersa m m .
Pierdv - und Rindviehversichcrungsver  gp
den Nnterlahukreis wird hiermit auf o nt a g ' ^
b e r , nachmittags 3,-30 Uhr verlegt,

de» lb Sept . k9L0

Eis&tritt
Vereinsm
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Ter Vorstand des Pierde und MndviehperiicheruE^
den Unterlahnkreis . Ter Lanorat I
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Freitag , den 17 . September 1920:
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Fleische und Fleischwaren : Berkaussstellen in
dieser Woche die Metzgereien : Fried , Fr int , Hassen --
kamp, Knecht , Ad . Maxheimer , Int . Maxheimer
und Nold . <

150 Gramm Hlaserflocken  das Pfund zu 140
Mark gegen Abschnitt 29 der Einfuhrzusahkarte für
Mehl in allen Geschäften . '

Im Laufe de» Monats Oktober können auf Ab¬
schnitt 12 der Zuckerkarte Z00 Gramm Zuckerr ' in
allen Geschäften entnommen werden.

Rohbraunkohlen  in nächster Zeit eintresf .nd
Bestellungen hierauf werden auf der Leüensmittel-
stello angenommen.

Weißkraut: Bezugsscheine sind vormittags von
8—12 Uhr ans der Leoensmittelstelle zu lösen.

Nach  mehrjähriger Assistententätigkeit an der
.TrXuSTf ^  , Akademie  tür prakt . Medizin
m Düsseldorf (Geneimrat Prof . Dr . Hoffmann ) I Bf #1 ■*
der stadt . Kinderklinik und dem Säuglingsheim * M - fi - U
m Dortmund (Prof . Dr Engel ) und der A°bteilg ’ Ül "■
für Chirurgie und Frauenheilkunde des städt
Krankenhauses Berlin - Sehöneberg (Prof Dr
Nordmann ) habe ich mich in C ob len*  als

Aerztin für Frauenu. Kinder
niedergelassen.

»r . med . Hilde Wolf
Mainzerstr . 2 I Koblens . Telefon 172.
Sprechst,;  9 — 11 vorm . u . 3 - 5 Uhr nachm

änggriusf&
Edel u. bieder
Sei’n Herz u. Lieder Baß Ems Gegründet 1884.
vwvvvvvvvvv VVVV 'yrTTVVVVVVVVVVVVVVVV

Am Sonntag , den 19 . September 1920
abends 8 Uhr im „Hotel de Flandre“

Feier des

36. Stiftungsfestes
durch

Freibank.
Heute,  Tonnerstag , den 16.

3 Uhr Freibank.
reptembcr , nachm.

Tiez.  den 15. September r920.

Die Polizeiverwaltnns.
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Der Obst- and Gartenban-Verein
tür Diez und Umgegend

veranstaltet am

18.- 20 . September ds . Js in Diez  im
Saale des Herrn Jakob Diebl , Marktplaz eine

Obst - und

■ | Für die uns aus Anlaß unserer Veimäh - £
lang - erwiesenen zahlreichen Aufmerksam-

^ sagen wir allen hiermit unsern herz - S
Z liebsten Dank . £

Lehrer Dadischek u. Frau £
Minna , geh . Weber.

*

I A
i 5]

Holzappel,  den 14 . Sept . 1920.H 1 ‘ ’ - £

Mouzert und Ball.
Die Herren Ehren und inaktiven Mitglieder

sowie deren Familien sind zu dieser Feier er¬
gebenst eingeladen.

Eintrittspreis : Herren 6 Mk., Damen 3 Mk.
— Kein Weinzwang . —

Karten im Vorverkauf bei Herrn G. Augst
Bahnhofstr . 3.

©0000000000030030

Bad Ems.
Freitag, den 17. September,

abends 8 Uhr:
Nerlammümg : :

W der Reise znröct!
Or. med.Mohr
Spezialarzt für innere
n. Nervenkrankheiten

COBLENZ
Rocnstrasse 1.

Weinfässer!

Wir sind AbrttlMer

größerer Mengen

Sp ätkartoffel
2A .SN - PRA .XI8

Ciia rlotte Kyritz  PsasLLU Emserstrasse
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Oemüse - Aufstellung
mit Prämiierung.

Eintritt 1 Mk . Kinder 50 Pfg
efeinsmitgiiader nebst der. Angehörigen und

. Aussteller haben freien Zutritt,
mdern ist der Zutritt nur in Begleitung er¬

wachsener Personen gestattet.

?ormAUlfr 1TIr g ™i rd am Samsta S- 18  Sept.
• • 11 Uhr eröffnet und ist täglich geöffnet

von vorm . 9 bis 6 Uhr abends

Angebote an die Direktion der

Erziehungs - u. Pflegeanstalt
«ocMcnt b. Raffau -Lahn.

Telefon Nassau Nr . 13.

8prsebstrmäon : täglioh 9—12 null 3—6 Uhr.
Sonntags 9— 12 Uhr. J

Zirka 150 Halbhecto
150 Halbohme
600 Hecto
130 Ohme
80 Viertelfuder

600 Haibstücke
100 Fuderfässer,

leichte u . schwere
zu verkaufen . DieFässer
sind zum Teil einmal
gebraucht , die meisten
sind neu . 2417

Georg Kessler,
Küferei,

Cochem a. d. Mosel.

Obstverkanf.
Flirtlfft hpt*i.tltf SßM StUn-» .r*

I * rima reine»

Ter Anhang der auf den Bezirksstmsten ktebpnd»,-
Aepsetbänme -oil gegen Ba .za .lung

schl-
Neue Linsen

Neue Heringeveî l
9»

empfiehlt

Î Ferd ^Burbach , Diez
* r • . . . . _ ♦

khütteläpfel
^ xoDnen iori cir»r» H" , ,

T. mr Beträge öffi nk
lr chversteigert werden , und zwar : ' "

1. am Montag den 20. September d. Js ., nachm
-liatzenelnbogen beginnend auf Straße

I ^ ^ bach etwa o Uhr nachmittags ans Rup
bachstraße , beginnend Ausgang Klingelbach.

2- r Trestag . den 21 . September d Js . auf der
^vstraße und Straße Zollhaus bis ' Bahnhof 1

w « chLch 8'S0  u «- «otmitwaä
in - -

Katzenelnbogen,  15 . Sept . 1920.
Der Lanseswegemeister

Korfcheid.

::Schweinesohmaiz::
4 F f3iii4i Hose

©3 .00 Mark
nur solange der Vorrat reicht.

Rau , Wiliielmstr . 5, Diez
r ^TTTT ^ T TTT ' T T TV T T T T " 1
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} Ta» en jed ?rzeit zum  höchsten
« 6®BPreise angefahren werden v
t I ■ hei ♦

C kob  Vossen , Diez . :

Frisch eingetroffen :

C^ ouda - TCäse,
■4olst © inei * Käse«

. ®®w»ewbert - Käse
* • 5 *“ ® (Sclilossperle)

^ v' »este aller Margarinen.

»«hreiber , Diez.
Oberstr . 5

Verkauf von eßbaren Vogelbeeren
zur Bereitung von Gelee . Marmelade u. Cowpott.

Tie diesjährige Ernte von ungefähr 15
fott gegen bare Zahlung der Beträge öffentlich de"
^aust werden . Ter Termin findet statt am : '
F r e i t a g , den 1 7. S e p t b r . d' . Js ., nachm! 1,30 Uhr
bei Landeswege,neishrr Hagnerin BadGm -, Eob-
lenzerstrnße Nr . 32 . ' ö

gemalt d ^ ingungen werden im Termine bekannt

O b er l a h n st e i n , den 14. September 1920.
Lrandrsdituamt.

Der Fletschverkanf findet
statt Freitag

erst am Samstag statt.
Die Metzgermeister , Ems.

Heute frische Zwetschen,
morgen früh am Bahnhof

Ems schöne gelbe
Kartoffelm

Ztr . 36 Mk.
zu haben bei

Kran Kapp , Bad Ems,
Pfahlgraben . 13.

Liefere auch gute Wirter-
_ kartoffeln.

Zwei bis drei heizbareZimmer
worunter eines sehrgeräumig,
auch unmöbliert auf ein bis
zwei Jahre zu mieten gef.
Bevorzugt Erdgeschoß und
Nähe Lahnstraße . Angebote
unter L. H . 2V an die
Gesch. 20

^ lerne?-^ '

® elWäIIUr, Ö- 789]
-A ^ bacĥ ^ Elung , Frankfurt a M,4. Telefon Lansa 633

^f ^ FicUc 2-  n ** * 3 rilx »tioii
k/S ,e2caL’Pfaffengasse28

2 Anfr? 1® aller Art
Rentr a ! UhrUng evtl - »ach jedem

“ Reparaturen prompt und billig.

Große neue

Für jungen hier in Stell,
befindlichen Beamten wird

Wohnung
mit Verpflegung gesucht. An¬
gebote mir Angabe v. Lage
und Preis unter W . D . 23
an die Geschäftsst. t «8

Fhithl -Säcke
(reine Jute ) wieder angekornmen.

Jakob Vossen , Diez.
r^ T T Y T r r r V T r T Y Y

Ich suche für die zum
Kurgrbrauch überwieseuen
Angestellten geeignete

Kenston
in nicht zu großer Entfernung
von den Kuranstalten . An¬
gebot mit Preis an Dr.
»arthels . Ems.

Kabeljau,
Schellfische,
Bolzungen,
ücliolleu,
Heilbutte,

heute frisch eintreffend
empfiehlt zu billigstem

Preis

H.Umsonst, Ems.
Telefon 2

ffleueä Wohnhaus
mit Garten

zu verkaufen . Arenbergerstr .l,
Ems . Näh . PH . Harte « .

Haasen mühte, Post
Roth. 187

Birne«
zu verkaufm . .

Pfahlgraben 9, Em?.

IOT «n
Stück 10 Pfg empfiehlt

äö . Ferger . Gärtnerei,
Ems.

JMppl
Im Terpentinölgehalt

liagt der Hauptunterschied

»wischen gewöhnlicher Ware und

Dr. Gentner s KI ? _ ? _scĥHputz nignn
denn nur retnes Terpen«

ttnol wird z« dessen Herstellung ver«
wrndet , erzeugt daher raschen Glanz und

- >»<»<•>«8, geschmeidiges Leder.
Kotster « Bleich . « da - IlijiM Flllstoffenu. BsschwiriDasmitteia— wird anf Lazer nicht feuclif

verloren
am Freitag , den 11. d.Mls.
zwischen Holzappel und Diez
eine B r o s ch e mit Photo,
graphre , Einfassung Lorbeer,
kranz , teures Andenken . Dem
ehrlichen Finder 60 Mk Be¬
lohnung . Holzappe » bei
Laurenburg , Hotel „Zum
Baren Haimooitsch.

Lehrling
für die Setzerei gesucht.
Druckerei Sommer.

Ems.

Gesucht

Allein-Mdchea
erfahren in Küche u . Wäsche,
für kleinen Haushalt . Meld.
bei Frau v . Retmersdorff,
z. Zt . Dausenau , St .Castor-

_ Mühle . 170
Solides

SerYiermädclien
für Hotel zum I . Okt . aes.

Näh . Gesch. 184
Zuverlässiges, tüchtiges

Mädchen
in kleinen Haushalt l2 Pers .)
für 1. Okt gesucht.

Oberingenieur Jakobs.
Ems , Fbhnenderg 16.

Friseuse
welche inr Haus kzmmt,im.nimmt Kunden

Nachm. Maniküre.
Bleichstratze 20 . « ms.

2 geübte

Äklnhkechkl
gesucht Jos . Dabe »,

Miellen b. Nievern.
Ein gebrauchter

Spori'Dpäp
202

zu kaufen gesucht.
Hos von Holland , Ems,

Lahnstr ., 2 Stock

!k Mk

1 Paar dunkelgelbe

!k
In.  Boxkalb , hochschöftia.
D ° Pp-ls° h!en, ' Frttdenrauat
Gr . 43 zu verk. weil zu kurz,
zweinial getr . 214

Römerstr . 87 II, Ems.

Ein gebrauchter 180Cfasoien
und 2 Fensterflügel z. kauf,
gesucht. Angebote unter S.
8lcnt die Gesch.

Heu
für Ziegen und Kaninchen
kann bestellt werden bei

Emil Schmidt , Ems,
Marktstr . la

M Mir . lang, 17 Stufen,
(Eichen) zu veik.

Römerstr.  62 , Ems.

Ein zweijähriger erstklassiger

Zuchtbulle
steht zum Verkauf. 168

Näh. Geschäftsstelle.

An-u.Verkauf
gebr .Möbel , sow .ganzer

Einrichtungen.

Röhl sen .,Lahn8tr .2l,
Bad Ems.

Ltattfe Möbel
ganze Einrichtur .nen , »«

Höchstwert.
Hcmrtch Fanlhaber,
Eichlenz , Burgstr .. 4

Telefon Nr. 1668.

Freitag morgen 8>/, llhr

Marktstr . 10 , Ems.
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